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ka wurden zwei Zugbedienstete der

Burlington Bahn ein Opser der
schrecklichen Typhus Krankheit, in
den letzten 11 Tagem F. W.
Smith, ein Heizer auf einem Bur
lington Lug starb, in einem Hospi
tal in Lincoln an den Folgen cineS
Trünkcs Wasser, das er in Ravenna
genossen hatte. Jett kommt die

Aus Louncil Bluffs.
Tcr Arivn Maskenball.

Der diesjährige Maskenball des

Gesangvereins Arion, darf als ein

Ereignis der Maskenzcit in Council
Plilffs bezeichnet werden. Tcr Ve.
such war ein außerordentlich guter
und zahlreich waren die Masken in

glänzenden und auch .rotesten Ko

Omana, Xebraska, ueder tha et of Conereii, Mre S, M
Omaha, Ncbr., Freitag, den 23. Februar 1917.

Detlev mit Frl. Marie Volkens
statt. Pastor Woth vollzog die

Traumig. Die Verwandten und
näheren Freunde wohnten der schö.

nen Feier bei. Nach der Trauung
fand ein schöne Hochzeitömahl statt.
Das junge Paar wird sich auf der
Turnerfarin häuslich triederlassen.

" Gns. Tiinin verkaufte unlängst
70 Schweine in Süd Omaba, wovon

jedes etwa 21 Pfund wog. Er
erzielte einen Preis von tz12.1l), wo
rauf er stolz sein kann.

Ä Donnerstag abend vollzog
Pastor A. Graber die Trauung von
Fritz Zimmermann don Co. Bluffs

Eisenbahn verklagt.
Die Tabor & Northern Nailroad,

die eine Läng von 11 Meilen
hat und von Tabor nach Malnern
lälift, ist von der Aundesbehörde
verklagt worden, weil sie eS ver-

säumte, die vorgeschriebene Sicher
heitsVorrichtungen an ihren Wagen
anzubringen. Die Klage soll ain
Ende dieses Monats in Co. Bluffs
zur Verhandlung kommen.

Hol,zriogsockrn.
Zrevnor, Am Mittwoch fand

iirt Haufe von Herrn und Frau Hy.
Bebensee die Heirat ihres, Sohnes

Ei leichter Unfall.
Roy Wileor. der mit seinem Auto

auf der Ostseite der Scott Straße
üahe dem Broadwäy fuhr, wurde

überrascht, als sein Gefährt plöi
lich mit dein Hinterrad in den Grund
saus. Arbeiter hatten vor kurzer
Zeit das Pflaster an jener Straße
aufgerissen und die Wiederpfkiste
rung war Wohl etwas nachlässig ans
grfiibrt worden, wodurch eine Sen-

kung entstand. Das Auto wurde

jni. Glück wenig beschädigt.

sturnen. Ais pretsgekront gingen

zweite Meldung, daß Ernst Emil
Noesiier, ein Lokomotivführer auf
der Burlington Bahn ebenfalls an
derselben Krankheit gestorben sei.
Der Bericht saat, daß Roesner auch
von dein Wasser in Navenna ge.
trunken habe. ,

aus dem Heer oer - Mwerver ate
Schwestern Christine und Antonie
Schiiltz hervor,' die- - eine der jungen
Damen' erhielt den ersten Preis als
Mexikanerin, eilten Ring, während
die andere als Topsey", den Sieg
als Charakter Maske, ein Paar
Glace Handschuhe, erhielt. Von den

Herren trug Herr Rudolph ZJalter
den ersten und Herr Groß den zwei,
ten Preis davon, der Letztere war als
Indianer im .Kriegsschmuck und be

fand sich den ganzen Abend auf dem

Kriegspfad. Den Preisrichtern wur
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U' Ude die Wahl sehr , schwer gemacht,,

Die Augen auf! -

Seit 5cm ersten Februar hat England Deutschland mit unwahren
Hetznachrickten aus den Vereinigten Staaten überZchweimnt, uni - in
Deutschland das Feuer des Hasses und der Leidenschaft gegen Amerika
zu schurrn und Situationen herauf zu beschworen, aus denen der- - Krieg
sich nenvendigerweise ergeben muß. Zu gleicher Zeit hat England in
Nnsercin Lande unwahre Hetznachrickten über Maßnahmen der deutschen

Regierung, über die Ltiummng des deutschen Volkes, über die militkrische
und wirtschaftliche Lage in Teutschland verbreitet, die darauf abzielten,

ei uns den Hah und die Leidenschaft gegen Teutschland zu entflammen
und unsere Regierung und unser Volk zu feindseligen Handlungen zu
reizen, die den Krieg mit Teutschland zur Folge haben müßten.

Tas sollte selbst dem Beschränktesten unter uns die Augen öffnen und
ihn zeigen, wer mit unserem Glück, nnt dein Leben unserer Männer und

öbne, mit unserem Wohlstand und unserer Ehre spielt und in wessen Jn
tereise wir in die entsetzliche, blutige Arena treten sollen, von der einst fort,
geschrittener Generationen mit Grausen und Abscheu und Scham sprechen
werden,

"

wahre Prohibition.
Da hilft kem Mundspiben, es nmß gepfiffen sein!" Tie Wahrheit

dieses deutschen Sprichwortes findet jetjt so recht bei allen denjenigen
unserer Mitbürger ihre' Anwendung, welche im Glauben, daß sie ja doch

alles, was fii trinken wollten von anderen Staaten beziehen könnten, für
Prohibition stimmten, und welchen der Kongreß jetzt mit Annahine der
Reeö'schen Vorlage einen so dicken Strich durch die Rechnung gezogen hat,

Prohibition ist an und für sich eine völlige Unrechtigkeit und durch
nichts zu rechtfertigen. Sie gestattet einer kleinen herrschsücktigon und
engherzigen Minderheit, die Mehrheit der Bevölkentng zu zwingen, sich

ihre intoleranten Ideen anzupassen und so zu leben, wie jene es für
gut befindet. Die persönliche Freiheit wird durch Prohibition vollkont.
men vernichtet. Daher haben wir auch stets und ständig gegen Prohibition
angekämpft. - Ta es jedoch nun einmal soweit ist, und wir Prohibition
haben, muß sich unter gegenwärtigen Umständen jeder rechtdenkende Mensch

mit der Vorlage, welche in allen Staaten., die sich für Prohibition erklärt

doch haben sie wohl das Beste ge
troffen. Der finanzielle Erfolg des

Festes war ebenfalls gut.
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Rückkehr der Miliz.
Letzten Mittivoch um ungefähr 1

Uhr nachmittags trafen die hiesigen
Mitglieder der Iowa Miliz am Rock

Island Bahnhof ein. Eine große
Menschenmenge hatte sich eingefuw
den, um den wackeren Vaterlands
Verteidigern einen würdigen Em-

pfang zu bereiten. Speziell Famil-

ienangehörige und Bräute hatten
sich in hellen Scharen eingefunden,
um ihre Lieben zu begrüßen. Die
Milizler würden im Triumph nach
der Stadt gebracht und waren gar
bald auch hier von einer großen
Anzahl Neugieriger umschwärmt, die

;fVV1
,JK Nv ,dfr " "V. f h , Vfemmmm:-- '

1
:."'-J- .
fk

sC,

V,-w-

" !

s

j
;. --e

ti

atW v:" mvim r:1 r .vvaben, dieselbe nun auch durchfuhren will, voll und ganz einverstanden
erklären. Narr auf diese Weise kann dem Volke klar gemacht werden, I1':'
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frm i,n ms?r . iwas Prohibition wirklich bedeutet. Mit der Ungerechtigkeit, daß diejenigen, " 'll'P-- i -

welche die Mittel dazu haben, sich genügende Vorräte an Getränken von mftKt -
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r- i MVanderweitig kommen zu lassen, ruhig weiter trinken können, obgleich sie
mit frommem Augenaufschlag und voller Heuchelei für Prohibition a
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sie mit Fragen aller Art bestürm,
ten. . Gestern nachmittag fand vor
dem Auditorium ein großes Schau
exerzieren statt, das eine große Zu
schauermenge aitlockie. Um 6 Uhr
abends gaben ihnen die Geschäfts,
leute der Stadt ein großes Festes
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.. !sen im Grand Hotel. Abends 8

llhr fand ein großer Ball der Sol!
baten im Auditorium statt. Die! !....,, J..V'--

Gegenwärtige Anlage Kapazität 0,(M Pfund per Tag. Geplanter Neubau, grsfiere Crramcry mit Kühlspcichcr am.... selben Platz. .

s.i'.mi haoen, wahret ihre mmderbeguterten Mitbürger, bet denen es
orfntctiS dazu reichte, daß sie ein paar Cents für einen Trunk in der
'rt'&aft erübrigen konnten, nicht imstande find, sich auch etwas zu der.

zchanen, bat es jetzt ein Ende. Onkel Sain spaßt nicht, --und die Ueber,
treter deZ Gesetzes dürfen sich darauf gefaßt machen, daß sie der gerechten
Strafe verfallen werden.

Iefct können die Bürger der Prohibitiottsstaaten und darunter Ne
tiQ-tta-

s wirklich, einmal am eigenen Leibe verspüren, was es heißt, in
einem Prohibitionsstaat zu leben. Vielleicht trägt die damit selbst ge-

machte Erfahrung mehr als alles Andere dazu bei, die Leute zur Der
--

,'anjt zu bekehren und ihiten die Unvernunft, die persönliche Freiheit des
Eits,elnen beschneiden zu wollen, zu Gemüte zu führen.

Daß sich jetzt die Bürger derjenigen Staaten, welche sich bisher noch
der persönlichen Freiheit erfrenen, die Sache zwei- - und dreimal überlegen
werden, ehe sie, sich den Prohibitionisten ausliefern, kann man auch als
sicher annebmen. - - -

'

Leute haben alle ein vorzügliches
Aussehen und beweisen, daß ihnen
das Kriegsspiel sehr gut bekommen
ist. . Wollen wir aber dennoch Hof.
fen, daß sie nicht so bald wieder an
läßlich einer Kriegsgefahr unter
Waffen gerufen werden. -

Wüuschra Beschäftigung.
Harry Crawl, Sekretär der Han

deiskaimner erhielt vom Kapitän der
Comp. L, die soeben von Meriko
zurückgekehrt, sind, ein Gesiich zuge-

stellt, worin ttf det jungen Vater
landsverteidiger gewillt sind folgende
Erwerbszweig? zu ergreifen. Law-
rence Gilvert will Anstreicher wer-

den; Wm. Greulach Telegraphist:
Charles McKeeby clekttischer Arbei.
ter; Lorenz Kroll wünscht eine Stel-hin- g

in einem Geschäftsladen oder

Erpreß Co. ; Earl Sage bewirbt sich

um eine Stelle als Zeitungsagent
oder Schreiner; Carl Schmidtmann

Waruiu wollen Sie mit 3, i oder 5 Interessen von Ihrem Geld zutrieben fein, das Ihnen die Bank oder

die Darlehen- - und Baugesellschaft bietet, wenn wir, lyfc mit den gleichen Sicherheiten bezahlen?

Die Alialfa Butter Coinpany wird von hiesigen Geschäftsleuten geeignet und kontrolliert und ist unter den

Gesetzen des Staates Nebraska mit einem Kapital von tz,M0,lXg.vö inkorporiert, die sich folgermaßen verteilen:

Z200,0X).(X1 gewöhnlicher Aktien und tz3W,M.00 ansammelnder, teilnehmender Vorzugsaktien zum Nennwort von

$t(X).(j() per AnteUsthein, an welchen wir eine Dividende von 7' garantieren. .

Omaha ist der größte Vutteriiiarkt der Welt uiid wir beschäftigen ,uts ausschließlich mit der Herstellung von

feiner Butter, sowohl Molkerei Butter wie auch Proceß" Butter. Butter ist ein Produkt, das beinahe don jeder Person
dreimal des Tages verbraucht wick drei hundert und fünfundsechzig Tage im Jahr. Es ist keine Gefahr vorhanden,
daß nehr Butter erzeugt wird, als verkauft werden kann, da die Nachfrage nach Butter stets größer ist als der Vorrat.

Sicherheit zuerst! vorsichtige ceitung!
Die Beamten der Alfalfa Butter Company sind lauter Leute mit langjähriger Erfahrung im Molkereigefchäft

und der Buttererzeugung. Um die notwendigen Geschäftsvergrößemngen vornehmen zu können, die unser stetig wach-sende- s

Geschäft verlangt, entschlossen wir uns zur Ausgabe von Vorzugsaktien.- - an welchen wir eine jährliche Dividende
von 7, fällig vierteljährlich, garantiere. Diese Vorzugsaktien bilden in Bezug auf Sicherheit eine vorzügliche
ztapitalanlage denn sie sind durch die gksammte Bestände unserer Gesellschaft,- - einschließlich aller unserer Maschinen und
unseres Grundeigentums, gesichert. Letztes. Jahr erzeugten u. verkauften wir über 1,v0g,v00 Pfd. Butter u. unsre Groß,
einnahmen für' das Fahr überschritten H:I10.000.00! Der Preis dieser Anteilscheine 'beträgt $100 per Stück und Ihre
Jnterefsen sind gleichmäßig geschützt, ob Sie nun nur einen oder fünfundzwanzig .oder noch mehr kaufen!

Auf Grund unserer erstklassigen Methoden im direkten Handel mit den Erzeugern von Nahm und den Farmern
ist uns eiitc sparsamere Geschäftsmethode ermöglicht als anderen Unternehmungen dieser Art, die ihre eigenen Nahm,
kannen, Nahmstationen und Reisende auf dem Lande haben. Wir haben kein Geld unnütz angelegt in Nahmkannen,
brauchen keine Rahmstattonen mit ihren hohen'Mieten zu erhalten und haben keine hochbezahlten Reisenden, um deil

Reingewinn zu verringern ! Wir kaufen direkt und ersparen dadurch oll diese Auslagen und bezahlen den Erzeuger
höhere Preise für ihren Nahm und haben doch einen größeren Neingewinn aufzuweisen..

Obivobl wir mir "tl-- c Dividende an diesen $100 Vorzugsaktien garantieren, werden dieselben doch nach und
nach im Verhältnis zu unserem Aachswm und der Geschäftsausbreitung immer größere Dividenden bringen, da dies
teilhabende Anteilscheine find, die, nachdem, die 1xk Dividende für die Borzugsaktien ausgezahlt und eine bestinunte
Dividende für die gewöhnlichen Aktien beisette gelegt wurde, in gleicher Weise mit den gewöhnlichen Anteilscheinen au der
weiteren für das Jahr erklärten Dividende teilnehmen. . :(

, .. , i
' '

... ,

verlangt das deutsche Büchlein es Kostet nichts!
Es wird hneu diese vorzügliche 5taPitalsaiilage-Gelegenhei- t genau erklären. Bitte auch zil beachten, daß wir

iäit spekulieren", sondern bereits ein gutgehendes, gewinnbringendes Geschäft haben. Schreibt Euren Namen auf
den Koupon und schickt ihn ein oder Sie können uns auch einfach eine. Postkarte senden, auf der Sie sagen: Bitte,
mir Ihr deutsches Büchlein mit vollen Einzelheiten zu senden." Dies verpflichtet Sie zu absolut nichts.

sucht Stellung als Heizer; Ttmitrio.
us Stratikopulos Eisenbahnmaschi.
nenarbeiter; Glen Waugh ols

Bert.E. .White
nimmt irgend eine Stelle an, wo er
sich nützlich 'machen kann; Austin
Hummer beivirbt sich um eine Stel--l- e

als Ford, Arbeiter ebenso Wm.
Lose.

Jv, Gebt uns Brot!" ., ., ,. , . :

Der große' Kriegs auf den' Europa sich Jahrzehnte lang vorbereitet
l brach aus, und es kam, wie es Tank den Vorbereitungen und
vt'rttaltmfsen kommen mußte. Die deutschen Mächte Festlandmächte
dlu'den stegreich zu Lande. Die Entetste-Mächt- an deren Spitze die

groi'te Seemacht steht, die die Welt je sah beherrschten die Meere. Der
t 'eine Rmg, an dem England Jahre lang schmiedete, erwies sich wenigstens
stark genug, die Zentralmächte von dem Ueberseehandel auszuschließen und
i'- - en die Äarenzufuhr von Außen abzuschneiden.

Amertka blieb gesetzlich" neutral. Sein Händel wurde durch 'den
Mneg schwer geschädigt. Ein Teil, ein großer Teil seines Handels der
i t den Zentralmächten ging ihm völlig verloren durch die Blockade,
de England mit seinen Verbündeten gegen die deutschen Mächten errichtete.
U . sah eine Gelegenheit, diesen Ausfall wettzumachen durch die Lieferung
im Kriegsbedarf jeglicher Art an die EntenteMachte. Es sah eine Gele-genliet- t,

stch durch 5lriegsbedarf Lieferungen zu bereichern, denn die n

der EntenteMächte konnten die Anforderungen, welche der Krieg
vm sie stellte, nicht decken; die Entente Mächte mußten Waffen und Mu-uim-

Nahru'.igsmittel ufm. in großen Mengen aus Amerika bekommen,
!r?5:m H den Krieg längere Zeit fortführen können und mußten bereit
s. x, hohe und höchste Preise zu zahlen. Amerika die amerikanische
Industrie und der amerikanische Handel sah in dieser Verlegenheit der

enteMachte, bezm. in dem 5iriegsbedarfgeschäft große Profitmöglich,
ieuen.und war,begierig fie zu Nutzen. Es hatte als neutrales Land unter
? , i tnternationalen Gesetz das Recht dazu. Es hatte das Recht nickt

tr 9!ahrung,smittel und .andere Bedürfnisse, sondern auch Warfen und
U'üion zu verkaufen, soviel es nur herstellen konnte an a l l e Krieg

fi renden oder an solche, die taufen wollte, oder kaufen konnten.!
l in. mit denen Handel zu treiben, möglich blieb. Deutschland und seine

,? kündeten waren Tank der britischen Seerberrschaft von diesem Handel
o..:iesck,losien. Nur mit den EntmteMächten Kriegsbedarfhandel zu trei!
den, war unter den Umständen angesichts der Tatfache, daß mir da
t .?ch diesen die Fortführung des Krieges möglich wurde in Wirklich
h umnutral; gesetzlich hatte Amerika das Recht dazu, blieb es trotzdem

'
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Amerika bestand auf seinem Schein" und erhielt sein Pfund
7,,.h". Es führte im Verlaufe der letzten zwei Jahre ganz ungeheure
. cnen von Waren und Produkte jeglicher Art nach den Entente-Länder-

Herr Peterseu' geehrt.
n der abresversammliuig der

Eisenwareiihändler von owa. . die
bier tagte, wurde Herr Tb,. 31. Pe
tersen von der Firma Peterseu &

Schoening ,;u,n Direktor der
Comvann des Perbandes

erwählt. Es ist dies eine der er
folgreichsten Gegenseitigen Versiche

rlingsgesellschaften im Staat. X--

Vom Tnphuofikber dabinarrafft.
Nach einer Meldung von Nebras. ' Hier a u s z sch n e i d e !

Fragt heute noch um dasselbe oder schreibt an
die Deutsche Abteilung

ei . Es schuf sich eine gewaltige fassen und Munitionsinduitne. etne
'L.'udr leglichcr Art nahm einen Lanz riesigen Umfang an. Die Aktien

U , liegsbedarsÄorporationelt inegen zit fabelhaften, Preisen. Da die
e .. i l 'tiichtc weiiig oder nichts an. Bodeii und Jndnstrieerzeugnifsen BUTTERFA FA

MLl f 1 CÜ.e ' eir konnten, mußten sie für die ihnen gewordenen Zufuhren in (Md
i d in Wertpapieren" zahlen. Das Land ist in Gefahr in Gold zu
. ,l.n ', n eß es vor einiger Zeit, New S)ork schwimmt in Gold" und
i i .Wertpapieren" bat das Land über und über genug.

Deutsche Abteilung,

Alfalfa 'Butter So.,
'

11. uud Copitol Ave., Tisch E",

Omaha, Nebr.

Wertes Herren :

, Einliegend finden Sie Bankanweisung. PostGeld-auweisun- g

der gesicherten Scheck für....

Anteilscheine von Ihrem lx-zf- Vorzugsaktien zum
Preis von $100 per Stück.

Bitte die Zertifikate und DividendenTchecks zu
senden an
Name

Ämenka -r das finanziells und großgeschäftliche Amerika, das auf
'ra

11. und Capital Zlve.
Tisch C

OMAHA, NEBR.
am Sä,ein benand und fein Pmnd (yltiw' forderte, obgleich e

.rdi da; Land praktisch unneutral mochte, kann. sich rühmen, ein rieft
t-

- ' siwvi aernacht zu haben, aber das Pfund Flen'ch erweist sich

I

jfefc' X jii uflfcM UMMmMMi iiiMiliiisMii'ilHisir

. reit niinderwertig. Das Geschäft wurde gemacht: die Erzeugnisse der

Ihr Gelegeotieils-Koopo- n pVBiiT7'in
gj a1

Kein Reiben nötig.
Für stei'e, schmerzende Muskeln

verwende man Sloan's Liniment;
dringt schnell ein und heilt ohne Nei- -

Adresse

ben. j

bal?, öiflit. ttiichß, ?!ralßl?. I

auan'Wcii jNdu!trien uns Amerikas Bodenprodukte gingen tn unge
' ren Mengen ttach den Ländern der Entente Amerika ist nnt .fo viel
t 'r t , d die Profits stehen auf. dem Papier, enveiien sich zum guten

. I i. i r.tr eiiigebüdet. Die amerikanischen Bahnen hatten ungeheuer
: : '1 tun. aber ihre Profite waren gering; sie mußten, um das Geschäft
n.r ei z rmaßen bewältigen zu können, große Mengen BeZriebsmaterial

'.'t. das für sie mir altes Eilen" fein wird, wenn das Kriegsgeschäfk
i . . ert bben wird. Die Akts, der Äriegsbräute" sieben hoch, zahlen
. . - f. : z übet nur geringfügige Dividenden. Die Gewölbe der Banken
s arsi.'.illt von Gold und Wertpapieren, und die Preise aller Lebens.

;ii'd sonstigen Lebensbedürinnle sind ins Ungeheuerliche gestiegen,
..e sind gestiegen aber der Mangel, die Not melden sich
. " ?1ork und Philadelphia .zogen kürzlich Tausende Frauen vor
' ' . s iinter dem Ru'e Wir wulle Brot?"

, i tfa bestand o:;i seinem Schein", und verlängerte durch feine

Sendet uns Euren !latzm! wir bezahlen die
höchsten Preise! fct uns Euren Uamen auf
unsere Postliste setzen, damit wir Ihnen die

Nlarktöerkchte regelmätzig znsenden

nur lutitranyi'jT itfiOfr.
N'll barntf fiitn'il!. itif.niKtfr xnto wirk

sanier iebimetigt Zulbm uns HaHtx, btr
iiclH nicht die toten uns fcclfilt btt taul
,,!,2 Riijwsbxnk tatc Kdintiifil

rfiuütl twan'i Kimmtat ttrne rinen tiiiB hb.
fi ,"tiHfm !ruggil!-n- , 2:t, ö'k uiiü $1.00.

Bitte mir eine freie Nummer Ihres deutschen
Büchleins zu senden. Hier zu markieren.

Zur Beachtung: Falls Sie das Büchlein mit voll-ständig-

Einzelheiten wünschen, ehe Sie sich zum
Ankauf von Aktien entschließen, dann brauchen Tie nur
obenan stellendes Biereck zu durchkreuzen, Ihren Namen
und ' Adresse einzuschreiben und den Koupon an uns
einzusenden. -

..

u '

l . können.

Schickt ihn heute!
wartet nicht!

'. AiZME 0
I htkU'l

Hier anszusch neiden?
,7 .'Niieienmaen den Krieg riitierte mit seinem Bodensegen die

k r (. Monte und fein o!k ichreit "innfi Brot. Amerika bestand
' f.' schein miderdielr einen Stein. Seine Krieg sprolperitöt ist,

"i ,'d inederträchtigi'..' o5eid Briif" der Grick'.chte. Dem Sckwin
, - " i'iinei! wie nur möalich ein Ende aemackt merden.l zu retten.!

, .,, j,t' C ' vrn,-!-t Piyj- - finanzielle Neserenzen: ZlmerZean State vai,k, (dmaha, Uebr.
()1w(Kjg(J


